
 

Nuevo Amanecer: Die Sichtweisen von Beteiligten 

 

Seit gut einer Woche bin ich zu Besuch in der Ausbildungsstätte Nuevo Amanecer in La Venta, Hon-
duras. Projektleiter Edi Fellmann hat mich gebeten für den Osterbericht des Hilfswerks einige Zeilen 
zu schreiben. Ich befragte die Schuldirektorin, den technischen Direktor und einen Lehrer sowie vier 
Studierende und wollte von ihnen wissen, warum sie in La Venta arbeiten oder hier zur Schule ge-
hen. Ich versuchte die Sicht von Betroffenen in Bezug auf das Schulprojekt Nuevo Amanecer einzu-
fangen. Mich interessierte zu erfahren, was ihnen besonders gefällt. Ich fragte aber auch nach Ver-
besserungsmöglichkeiten. Zudem konnten die Befragten einen Wunsch für die Zukunft der Ausbil-
dungsstätte oder für sich selbst äussern.  

Alle Befragten fühlen sich im Schul- und Ausbildungszentrum Nuevo Amanecer sehr wohl. Es gefällt 
ihnen und sie sind froh, dass sie an diesem Ort arbeiten oder in die Schule gehen können. Verbesse-
rungswünsche zu äussern getraut man sich kaum. Dies gehört nicht zur Mentalität der Honduraner. 
Was man schätzt, kritisiert man nicht.  

 

Martha Castro (57) Schuldirektorin seit 2001.  

„Meine Aufgabe ist das Führen des Colegio (7. bis 9. Klasse) 

und Bachillerto (10. bis 11. Klasse) von Nuevo Amanecer, das 

Betreuen der Lehrer und das Planen aller Aufgaben in diesen 

Bereichen. Ich arbeite seit 24 Jahren im Bereich der Schulbil-

dung. Mir gefällt es sehr, gemeinsam mit Lehrerinnen und 

Lehrern zu arbeiten und Schülerinnen und Schüler ins Er-

wachsenenleben zu begleiten. Ich trage eine Idee mit, die in 

La Venta von meinem Mann Edi Fellmann initiiert wurde. Dies 

mache ich gerne.  

Nach einer langen Aufbauphase hat sich die Situation in un-

serem Zentrum in den letzten Jahren immer mehr stabilisiert. 

Wir können heute mehr Wert auf die Pflege der Beziehungen 

zwischen Studierenden, Eltern und Mitarbeitenden legen.“    
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Marlon Omar Carias (36): Lehrer für Philosophie, Psychologie 
und Antropologie am Colegio.  
„Ich liebe es auf dem Land und in der Nähe meines Wohnortes 
zu arbeiten. Mir gefällt es an diesem Ort, zudem ist es hier si-
cherer als in der Stadt. Ich arbeite gerne mit Jugendlichen und 
ich schätze die Zusammenarbeit in unserem Lehrerteam. Die 
Schule hat sich in den letzten Jahren rasant entwickelt. Wir 
brauchen eine Zeit der Reflexion mit den Mitarbeitenden und 
auch mit den Studenten. Zudem wünschte ich mir manchmal 
eine etwas modernere Infrastruktur. Wir arbeiten hier aus-
schliesslich mit und an der Wandtafel. Die jungen Menschen 
müssen neue Techniken kennen lernen und diese auch anwen-
den können.  
Ich wünsche mir für Nuevo Amanecer, dass wir bereit sind, auf 
die neuen Herausforderungen der Zukunft einzugehen.“  

 

Abner Bustillo (16): Automechanikerlehrling seit 15 Monaten, be-
sucht parallel zur Berufsausbildung das Bachillerato, was ihm 
den Zugang zur Universität ermöglichen wird.  
„Ich komme aus Tegucigalpa. Dort hat es Ausbildungsstätten für 
Automechaniker. Die Stadt ist aber sehr gefährlich. Meine Mutter 
hat von Nuevo Amanecer gehört und mir geraten, mich an die-
sem Ausbildungszentrum einzuschreiben. Hier gefällt es mir gut. 
Ich habe gute Kollegen. Wir sind auf dem Land, ich liebe die Na-
tur und das Ambiente. Es gibt nichts, was ich kritisieren könnte. 
Ich wünschte mir, dass diese Institution auch in Tegucigalpa 
mehr bekannt wird. Leider kennen viele junge Menschen das 
Ausbildungszentrum Nuevo Amanecer nicht  

José Miguel Martinez (58): Technischer Direktor seit 10 Jahren.  
„Meine Rolle ist das Führen, Leiten und Begleiten der Meister in den 
Lehrbetrieben und die Planung der verschiedenen Ausbildungsgänge. 
Ich schätze die gute Zusammenarbeit mit Direktor Edi Fellmann. Er 
hört zu, nimmt Informationen entgegen und versucht zu verstehen. Er 
handelt professionell. Probleme macht manchmal die Zusammenar-
beit mit den staatlichen Organisationen. Diese sind nicht verlässlich 
und halten ihre Versprechen kaum.  
Ich wünschte mir, dass diese Ausbildungsstätte zu einer Schule mit 
einem noch breiteren Angebot wird. Die Ausbildung von Fachleuten 
für Elektromontage und Ausbildungsmöglichkeiten für Spezialisten in 
Klimatechnik wären eine sinnvolle Ergänzung zum bestehenden An-
gebot.“  
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Elias Nahun Acosta Martinez (20): Coiffeurlehre seit 14 Mo-
naten, besucht zusätzlich den Ausbildungsgang am Colegio. 

„Die Ausbildung zum Coiffeur gefällt mir, auch das Colegio 
besuche ich gerne. Nuevo Amanecer ist eine besondere und 
spezielle Ausbildungsstätte, eine bessere als andere. Ich be-
komme finanzielle Unterstützung, darum kann ich eine Aus-
bildung überhaupt machen.  
Der Schule wünsche ich, dass sie in Zukunft noch mehr Aus-
bildungen anbieten kann. Ich selber wünsche mir, dass ich 
den Job als Coiffeur später auch ausüben kann.“  

Elmer Johel Soto Flores (15): Bäckerlehrling. 
„Es ist ein guter Lehrort und eine gute Schule. Ich bin ger-
ne hier. Hier ist es sicher und die Schule funktioniert. An 
anderen Lehrorten herrscht Korruption und Vetternwirt-
schaft. Der Ausbildner macht einen guten Job und wir ler-
nen viel. 
Ich muss für die Schule nicht so viel bezahlen, deshalb 
kann ich mir eine Ausbildung leisten. 
Ich wünsche mir, dass die Schule so bleibt wie sie ist. Für 
mich selber wünsche ich mir, dass ich diese Lehre gut ab-
schliessen und danach noch eine zweite Lehre machen 
kann.“ 

Miriam Raquel Chinchilla Coello (16): Informatikerlehre seit 
zwei Monaten, vorher einjährige Lehre in der Bäckerei. Zu-
sätzlich zur Berufsausbildung Studentin am Bachillerato. 
„Ich bin gerne hier, weil diese Schule mehr gibt als andere 
und weil der Lehrplatz gut ist. Nuevo Amanecer ist gut orga-
nisiert und besser als andere Ausbildungsstätten. Ich wün-
sche, dass Nuevo Amanecer in Zukunft noch mehr verschie-
dene Ausbildungen anbieten kann. 

Für mich wünsche ich hier einen guten Abschluss und dass 
ich später an der Universität ein Studium beginnen kann“. 

Interviews: Edi Frei, pens. Werklehrer, Hitzkirch 



Förderkreis Rancho Santa Fe e.V. 

Linzgaustrasse 16 
D-88630 Pfullendorf 
Tel. 07552/5932 
 
Konto 314200 Volksbank Pfullendorf 
BLZ 690 916 00 
 
E-Mail:  fk.rancho.santa.fe@tonline.de 
Web Page: www.fk-rsf.org 

Apdo. 3877 
Tegucigalpa 
Honduras 
Tel. 00504/ 2224 0271 
 
E-Mail:  info@ana.hn 
Web Page: www.ana.hn 
 

Asociación Nuevo Amanecer 

Besuchen Sie unsere Webseite, www.ana.hn für weitere Informationen zu unserer Arbeit.   

Anmeldeformular für eine Patenschaft: 
Name: ______________________________________ 

Vorname: ____________________________________ 

Strasse: _________________________________ 

PLZ: ______________ 

Ort: _________________________________________ 

Tel: ____________________________* 

Email: __________________________* 

Geburtsdatum: __________________* 

* Optional 

Ja, gerne unterstütze ich eure Ausbildungsprogramme mit einem regelmässigen 

monatlichen Patenschaftsbeitrag. Mein monatlicher Beitrag ist: 

  10 CHF 

  20 CHF 

  50 CHF 

  ______ CHF 

Es versteht sich, dass ich meine Patenschaft jederzeit ohne Angabe von Grün-
den beenden kann. 

 

Ort und Datum:  _____________________________________________ 

Unterschrift: ________________________________________________ 

Ich  wünsche eine Patenschaft für: 

  Klassen 

  Friseur und Körperpflege 

  Bäckerei und Konditorei 

  Computerausbildung 

Bitte senden Sie dieses Anmeldeformular an einen unserer 
Vereine oder direkt an Urs Marfurt oder nach Honduras. 

Die Adressen können Sie oben entnehmen. Vielen Dank. 
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  Metallbereich 

  Ich/ wir  werde(n) per Dauerauftrag bezahlen 

  Bitten senden sie mir/uns Einzahlungsscheine 

Patenwesen 

Urs Marfurt 
Casa Amistad 
Cantón Chuacanté 
07018 San Pedro La Laguna 
Guatemala  
 
E-Mail:   
paten@ana.hn 

Postfach 80 
CH-6252 Dagmersellen  
Tel. 041/630 3570 
 
Konto: 4526136,  Raiffeisenbank 
Wiggertal  
CH-6247 Schötz 
IBAN CH1481214000004526136  
PC 60-2357-4 
 
E- Mail:  verein_laventa@gmx.net 

Verein Kinder– und Jugendhilfs-
werk La Venta  

Ich danke Edi Frei für sein unermüdliches Engagement zu Gunsten unserer Arbeit ganz herzlich. 

Ihnen allen liebe Freunde und Förderer von Nuevo Amanecer herzlichen Dank für Ihre Unterstützung, dank der 
wir unsere Arbeit für die Kinder und Jugendlichen aus Honduras erfolgreich weiterführen können. Ein spezieller 
Dank geht an den Verein Kinder- und Jugendhilfswerk La Venta in Dagmersellen, den Förderkreis Rancho San-
ta Fe in Pfullendorf, das Projekt „Hermanos“ in Ballwil, Aleduras e.V. Berlin, die Gaby Foundation in Duluth, 
USA, die Lazos Inc in Denver, USA, und das Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ in Aachen. 
Vielen herzlichen Dank von allen unseren Kindern, Jugendlichen, Mitarbeitern sowie der Projektleitung von Nu-
evo Amanecer.  

Wir wünschen Ihnen frohe Ostern und den Segen Gottes. 

Ihr 

Edi Fellmann und das La-Venta-Team 

D A N K  


